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QUESTION AND ANSWER BOOKLET – INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

	 Write your session number in the boxes above.
	 Do not open this booklet until instructed to do so.
	 This booklet contains all the Paper 1 questions.
	 Refer to the Text Booklet which accompanies this booklet.
	 Section A: 	 answer all the questions in the spaces provided.  Each question is allocated [1 mark] 

unless otherwise stated.�
	 Section B: 	 write your answer to the task in the space provided.  The task is worth [10 marks].

LIVRET DE QUESTIONS ET RÉPONSES – INSTRUCTIONS DESTINÉES AUX CANDIDATS
  
	 Écrivez votre numéro de session dans la case ci-dessus.
	 N’ouvrez pas ce livret avant d’y être autorisé(e).
	 Ce livret contient toutes les questions de l’Épreuve 1.
	 Référez-vous au livret de textes qui accompagne ce livret.
	 Section A :	 répondez à toutes les questions dans l’espace réservé à cet effet.  Sauf indication 

contraire, chaque question vaut [1 point].
	 Section B : 	 écrivez votre réponse dans l’espace réservé à cet effet.  Cette tâche vaut [10 points].

CUADERNO DE PREGUNTAS Y RESPUESTAS – INSTRUCCIONES PARA LOS ALUMNOS
  
	 Escriba su número de convocatoria en las casillas de arriba.
	 No abra este cuaderno hasta que se lo autoricen.
	 Este cuaderno contiene todas las preguntas de la Prueba 1.
	 Refiérase al cuaderno de textos que acompaña a este cuaderno.
	 Sección A: 	 responda a todas las preguntas en los espacios provistos.  Cada pregunta tiene un valor 

de [1 punto] salvo que se indique algo distinto.
	 Sección B: 	 escriba su respuesta a la tarea en el espacio provisto.  La tarea tiene un valor de 

[10 puntos].

1 h 30 m
0 0

Candidate session number
Numéro de session du candidat

Número de convocatoria del alumno

© International Baccalaureate Organization 2010

88102282

0108



– 2 – N10/2/ABGER/SP1/GER/TZ0/XX/Q

8810-2282

TEIL A

TEXT A — RICHTIGE LEBENSMITTEL GEGEN DIE KÄLTE

Lesen Sie Text A.  Schreiben Sie den richtigen Buchstaben in das Kästchen.  Ein Beispiel ist angegeben.

Beispiel:	 In diesem Text geht es um…

	 A.	 Klimaveränderung.
	 B.	 Kochtipps.
	 C.	 Lebensmittel, die einen warm halten.
	 D.	 Salzburger Lebensmittelspezialitäten.

C

1.	 Zum Frühstück sollte man…

	 A.	 nur Kräuter essen.
	 B.	 Hopferwieser essen.
	 C.	 Müsli mit kalter Milch essen.
	 D.	 etwas kochen und warm essen.

2.	 Kaffee zum Frühstück…

	 A.	 sollte man mit einem Gewürz trinken.
	 B.	 sollte man vermeiden.
	 C.	 sollte man mit Haferschleim ergänzen.
	 D.	 sollte man auf jeden Fall trinken.

Beantworten Sie die folgenden Fragen.

3.	 Nennen Sie drei Speisen außer Fleisch, die für wärmende Mittagessen sorgen.	 [3 Punkte]

	 (a)	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                         

	 (b)	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                         

	 (c)	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                         

4.	 Welches Essen sollte man vermeiden?

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

5.	 Welche Getränke sind wärmend?  Nennen Sie eine der Möglichkeiten.

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

6.	 Warum sollte man Pfefferminztee vermeiden?

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

0208



– 3 – N10/2/ABGER/SP1/GER/TZ0/XX/Q

8810-2282 Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

TEXT C — FERIENJOBS – ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Lesen Sie Text C.  Schreiben Sie den richtigen Buchstaben in das Kästchen.

16.	 Dieser Text ist besonders interessant für…

	 A.	 Schulabgänger, die nicht studieren wollen.
	 B.	 Schüler und Studenten, die in den Ferien Geld verdienen wollen.
	 C.	 junge Leute, die nicht wissen, welchen Beruf sie ergreifen wollen.
	 D.	 junge Leute, die von der Schule geflogen sind.

Beantworten Sie die folgende Frage.

17.	 Außer dem Geld, das man verdient, nennen Sie einen weiteren Vorteil von einem Ferienjob.

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

In dem Text fehlen die Fragen.  Wählen Sie aus den folgenden Möglichkeiten (A–H) diejenigen Fragen 
aus, auf die der jeweils folgende Text antwortet.  Schreiben Sie den richtigen Buchstaben in das Kästchen.   
Ein Beispiel ist angegeben.

Beispiel:	 [ – Frage X – ]	 C

18.	 [ – Frage 1 – ]	

19.	 [ – Frage 2 – ]	

20.	 [ – Frage 3 – ]	

A.	 Wie finde ich einen Ferienjob?

B.	 Wie sollte man das verdiente Geld am besten investieren?

C.	 Wie alt muss man sein, um arbeiten zu dürfen?

D.	 Sollte man für ein Familienmitglied arbeiten?

E.	 Wie kann man einen Unfall bei der Arbeit vermeiden?

F.	 Wieviel Euro darf ich verdienen?

G.	 Ist man während eines Ferienjobs unfallversichert?

H.	 Was für Stellen sind angemessen?
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Im Text fehlen ein paar Wörter.  Wählen Sie aus der Liste unten diejenigen Wörter aus, die in die Lücken 
passen.  Ein Beispiel ist angegeben.  Achtung: es gibt mehr Wörter als Sie brauchen.

darf mag muss sollen will

kann mochte müssen sollte wollte

Beispiel:	 [ – X – ]	 . . . . . . . . .        darf . . . . . . . . . . .        

21.	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

22.	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

23.	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

24.	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Zeilen 28–49.

25.	 Worauf sollte man bei der Jobsuche besonders aufpassen?

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

26.	 Wonach genau muss man beim Arbeitgeber fragen, bevor man die Stelle akzeptiert?

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              

27.	 Wieviel Geld darf man verdienen, bevor man anfangen muss Steuern zu bezahlen?

	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                              
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TEIL B

TEXT D — Kinderarbeit in der Schokoladenindustrie

Lesen Sie Text D und schreiben Sie mindestens 100 Wörter zum folgenden Thema.  Benutzen Sie nur 
Informationen aus dem Text, ohne dabei zu viel direkt abzuschreiben.

Sie haben auf einer Internetseite von Greenpeace eine Meldung zu Kinderarbeit in der Schokoladenindustrie 
gefunden.  Sie sind empört und wollen eine Protestaktion an Ihrer Schule organisieren, in der alle Schüler 
drei Monate überhaupt keine Schokolade essen.  Um die Unterstützung Ihrer Mitschüler zu bekommen, 	
halten Sie eine Rede in der Schulversammlung, in der Sie die wichtigsten Fakten präsentieren.  Schreiben 
Sie die Rede.

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  
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	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  
	

0508



– 6 – N10/2/ABGER/SP1/GER/TZ0/XX/Q

8810-2282

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                  

0808


